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Beilage zu Nr . 291 - er Karlsruher Zeitung .
Donnerstag , 9 . Dezember 1880 .

Deutschland .
U Leipzig , 2 . Dez . (Aus der Rechtsprechung

des Reichsgerichts .) Der Angeklagte hatte in gutem
Glauben eine öffentliche Lotterie (Ausspielung einer Uhr )
mit Genehmigung des Bürgermeisters veranstaltet , wäh¬
rend in dem betreffenden Staate die höhere Verwaltungs¬
behörde allein solche Genehmigung oder Erlaubniß erthei -

len dars . Das Landgericht hatte den Angeklagten von
dem Vergehen freigesprochen , indem es annahm , derselbe
habe sich in einem thatsächlichen Jrrthum befunden . Die

Staatsanwaltschaft hat dagegen in der Revision geltend
gemacht , Jeder müsse die Gesetze kennen und zu diesen
gehöre auch die Zuständigkeit der verschiedenen Behörden ,
ein Jrrthum hierin sei also auch für das Strafrecht ein

nicht entschuldbarer Rechtsirrthum . Vom Reichsgerichte
ist die Revision verworfen worden , denn die Zuständig¬
keit der Verwaltungsbehörden zur Erlaubniß öffentlicher
Lotterien bildet keinen Theil des Strafrechts , also ist ein

Jrrthum hierüber ein solcher , welcher gemäß 8 59 St . G . B .
entschuldbar ist .

In einer badischen Schwurgerichts - Sache hatten die

Staatsanwaltschaft , der Angeklagte und sein Vertheidiger
auf die Beeidigung eines Zeugen verzichtet , weßhalb diese
Beeidigung auch unterblieben ist . Auf die Revision des

Angeklagten wurde das Urtheil aufgehoben ; jeder eides¬

fähige Zeuge muß beeidigt werden , und auf die Beobach¬
tung dieser Vorschrift kann nicht rechtswirksam verzichtet
werden , weil es sich um das öffentliche Recht handelt .

Nach dem jetzigen Rechte urtheilen die Geschwornen nicht
blos über die That , sondern auch über die Rechtsfrage ,
so daß in der Bejahung der auf Meineid gerichteten Frage
zugleich der Ausspruch über die Gesetzmäßigkeit des gelei¬
steten Eides liegt . Deßhalb ist in einer andern badischen
Schwurgerichts -Sache die Revision des Angeklagten ver¬

worfen worden , welche sich darauf stützte , daß der ihm
abgenommene Eid wesentlich anders laute , als die Ur -

theilsformel .
Zwei Namensvettern führten über verschiedene Fidei -

kommißgüter mehrere Prozesse , in denen es sich um die

gleiche Rechtsfrage handelte . Nachdem der eine Prozeß
bei dem Oberlandesgericht verloren war , hat der Kläger
die am Urtheile betheiligten Mitglieder wegen Befangen¬
heit abgelehnt . Das Oberlandesgericht hat so wenig
Räche , daß es nach 8 45 Civ .P .O . die Sache an das

Reichsgericht abgeben mußte , uns von diesem ist das Ab¬

lehnungsgesuch verworfen worden , weil die befugte Kund¬

gebung einer Rechtsansicht nicht gegen die Unparteilichkeit
des Richters spreche .

Wenn der Befehl eines Vorgesetzten der Art ist , daß
ihn der untergebene Beamte ohne weitere Prüfung sofort
zu befolgen verpflichtet erscheint , so befreit ihn dieser Be¬

fehl von jeder civilrechtlichen und strafrechtlichen Verant¬

wortlichkeit .
Großbritannien .

London , 5 . Dez . (N . Fr . Pr .) Der Lord -Oberrichter
von Irland hat Parnell

' s Ansuchen , die Verhand¬
lung seines Prozesses zu vertagen , damit er seinen par¬
lamentarischen Pflichten Nachkommen könne , abgelehnt .
Die Entscheidung wird mit folgenden Worten begründet :
Der Gerichtshof beschließt einstimmig die Verwerfung des

Ansuchens , denn Irland befindet sich seit einigen Monaten
in einem Zustande der Anarchie . Seit Monaten wird in

Irland dem Gesetze offen getrotzt und dasselbe mit Füßen
getreten , seit Monaten verfolgt ein großer Theil der Be¬

völkerung , von den Mitgliedern der Land -Liga dazu auf¬
gehetzt , ein System betrügerischer Unehrlichkeit . Das Gesetz
kann nicht vollzogen , Urtheile der Gerichte der Königin

Telephouie i« Amerika .
(Aus der „ Nationalzeitung " .)

In mündlichen Mittheilungen über seine Reise durch Amerika

bezeichnet M . M . v . Weber die enorme in Europa noch kaum
geahnte Entwicklung der persönlichen Kommunikation , vornehm¬
lich durch das Telephon , als ein Hauptmomenl der Stärke des
wirthschaftlichen Lebens und Strebens in den Staaten der Union .
Man hat , nach ihm . dort erkannt , daß die Zeit und die gleich¬
bedeutende Arbeitskraft -Ersparniß im geometrischen Verhältnisse
der Zahl der Individuen wachse , die in freie , direkte mündliche
Beziehung treten könne» . Die Leistungen des Telephons in der
öffentlichen Verwaltung sind außerordentliche . Ein hoher Staats¬
beamter sagte ihm : „ Wir hegen gar keine Meinung mehr für
das örtliche Zusammenliegen unserer Behörden und Aemter , denn ,
wenn sie auch über die ganze Stadt vertheilt sind » wir sprechen
doch von jedem Zimmer in jedes Zimmer und in sehr viele
Privatwohnungen der Funktionäre , als ob wir beisammen
stünden ."

Die hauptsächliche Entwicklung hat , wie Weber erzählt , die
Telephouie in den Mittelstädten von 100- bis 200,000 Einwohnern
gefunden , die im raschen Aufblühen begriffen sind . Hier sieht es
aus , wenn man in gewissen Straßen in die Höhe blickt, als seien
sie mit weitmaschigen Spinnweben überzogen , so viel Telephon¬
drähte kreuzen sich da, von Dachfirst zu Dachfirst gezogen .

Wie vielfach die Kommunikation dieser Art in diesen Städten
und nach deren Umgebung hin ist, davon erzählt er ein ergötzliches
Beispiel :

Ich suchte in einer solchen, im Norden des Staats New -York
gelegenen großen Mittelstadt eine uns lange befreundete , dort
begüterte Familie aus . Die freundlich überraschte Dame vom
Hause empfing mich auf das Liebenswürdigste , aber sofort , nach¬
dem wir uns die Hände geschüttelt . langte sie nach dem auf der

Lehne ihrer Boudoireauseuse liegenden Telephon und rief aus :

können nicht zugestellt werden , denn kein Gerichtsbote wagt
es , sich den Farmers zu nahen . Irland befindet sich seit
Monaten unter einer Schreckensherrschaft . Dasselbe wird
durch eine ungesetzliche Verschwörung tyrannisirt . Das
Volk fürchtet sich, seine Rechte zu verlangen . Das Leben
ist bedroht und die Eigenthumsrechte können nicht durch¬
gesetzt werden . Unter solchen Umständen kann der Be¬
quemlichkeit der Angeklagten oder der Wichtigkeit ihrer
parlamentarischen Pflichten nicht die geringste Bedeutung
beigelegt werden . Diesem Gerichtshöfe obliegt eine viel
höhere Pflicht , nämlich diesen Prozeß möglichst schnell zu
verhandeln und ein - für allemal entscheiden zu lassen , ob
es ein unschuldiger oder ein krimineller Akt ist , die Pächter
Irlands aufzureizen , ihre Verträge zu brechen , die Ausfüh¬
rung der Gesetze zu verhindern und die Gesetze ganz zu
mißachten . Wenn Parnell sich zu beklagen hat , daß er
seine parlamentarischen Pflichten vernachlässigen muß , so
möge er dieses sich selbst und seinem Genossen zuschreiben ,
denn er hielt es nicht für passend , sich mit seiner Politik
an das Parlament zu wenden , dessen Mitglied er ist ,
sondern er versuchte Aenderungen des Gesetzes durch ge-

walsame Reden und gewaltthätige Mittel auszuführen .
So wenigstens laute die Anklage , und über dieselbe müsse
schnellstens entschieden werden .

Badische Chronik .
f Die Mitglieder des Bad . Vereins für Bienenzucht in

den Aemtern Bruchsal und Breiten , welche sich zu einem beson-
dern Zweigverein mit dem Namen Kraichgau -Zweigverein für
Bienenzucht vereinigt haben , werden Donnerstag den 9 . d . M .
Mittags ^ 3 Uhr zu Breiten im Württemb . Hof eine Versamm¬
lung abhalteu . Der dermalige Vorsitzende ist Hr . Dreesen zu
Bruchsal . Die Tagesordnung umfaßt außer den Vereinsange¬
legenheiten , der Rechnungsablage und der Wahl des Vorstandes
insbesondere die Berathung der Frage über den richtigen und
gewinnbringenden Betrieb der Bienenzucht . Da in diesem Be¬
zirk unter Assistenz tüchtiger Bienenwirthe , wie der HH . Pfarrer
Haas und Keller , der HH . Hauptlehrer Wiesendanger und
Fütterer die Bienenzucht florirt , so werden Bienenzüchter bei dieser
Versammlung gewiß reiche Belehrung erhalten .

Literatnr -Auzeigen .
Heft 4 (Nr . 7 und 8) des neuen Jahrgangs von „ Ueber

Land und Meer " ist soeben erschienen und enthält zum Preis
von nur SO Pfg . wiederum eine reiche Fülle unterhaltenden und
interessanten Textes , sowie schöner Illustrationen , nämlich : Ver¬
jährt . Novelle von Karl Frenzel . — Vater und Sohn . Roman
von Fanny Lewald . — Die Feier der Vollendung des Kölner
Doms . Bon Ernst Roeber und G . Wie . — Reisebriefe aus
Amerika . Von Friedrich Badenstedt . — Oberammergauer Typen .
— Künstlergestalten aus vergangenen Tagen . Von P . v . Weilen .
— Das Münster zu Neuß . Von A . Gottlieb . (M . Jll .) — Neue
Erfindungen und Kulturfortschritte . Von Max Wirlb . — Zum
hundertjährigen Geburtstag Conradin Kreutzer 's . (Mit Portr .)
— Dichterstimmen aus der Gegenwart . Gesammelt von Friedr .
Badenstedt . — Julius Wolfs . Von Emil Dominik . (M . Portr .)
— Eine französische Kostgängerin . Erinnerung aus England von
Rich . Freudenberg . — In der Fremde . Nach einem Gemälde
von M . Fritze . - Sonntag -Nachmittag - Gespräche über Krieg und
Kriegführung . Von C . tzrhr . v . d . Goltz . — Honigmond . Ge¬
schichte emer Hochzeitsreise in sechs Bildern von C . v . Grimm .
— Franz v . Schönthan . ( M . Portr .) — Abfangen eines Keilers .
Originalzeichnung von L . Beckmann . — Für das Album . Von
Wilhem Emmer . — Lmro non ». Zeichnung von H . Lossow. —
Der neue Anhalter Bahnhof in Berlin . Von G . Theuerkauf . —
Die Seebäder von Monaco . Von Rion . U . s . w .
Erinnerungen aus meinem Lebe « , von Otto v . Corvin .

3. Auflage . 1 .- 3 . Band . Leipzig , Fr . Thiel . 1880 .
Aufzeichnungen über das vielbewegte Leben eines in die politi¬

schen Wirren der Jahre 1848 und 49 in hervorragender Weise
verwickelten Mannes , in ihrer Art und mit Kritik benutzt , ein
nicht werthloser Beitrag für Zeitgeschichte. Der Verfasser er¬
zählt seine Erlebnisse keineswegs sm « ir -r et 8tuäio , aber seine
subjektive Auffassung und ' Färbung des Erlebten tritt so offen
und unverhüllt hervor , daß der Leser leicht erkennt , was er dabei
abstrahiren undpolitischer oder PersönlicherVoreingenommenheit auf

„ Ich verfüge über Sie , wir fahren aus , ich zeige Ihnen die
Stadt , Sie diniren bei uns mit einigen Leuten , die Ihnen nützen
können ; heut Nachmittag segeln wir mit meiner Dampfyacht auf
dem Niagara , morgen fahren Sie in die Oelregion , übermorgen
und später sind wir auf unserer Villa . Jetzt rufe ich meinen
Mann auf seinem Büreau , melde Sie an , bespreche unsere Pläne ,
dann bestelle ich meine Equipage , die ich seit dem Telephon aus
dem Hause entfernt habe , lade Ihnen die Leute zum Diner , be¬
spreche das Nöthige mit Maschinisten und Stewart wegen Fahrt
und Souper aus der Yacht ; dann soll Ihnen mein Mann den
Zug auf der Oelregion -Bahn bestellen und endlich habe ich eine
Menge mit unfern Wirthschaftsleuten auf der Billa zu behandeln ! "
— „Und wann soll das Alles besorgt sein ? " fragte ich . „ Oh !
sehen Sie Sich die Albums dort an , gehen Sie einen Gang
durch den Garten ; ich habe es nicht gern , wenn man mir zu¬
schaut , wenn ich telephonire . Es sieht so häßlich aus ! Dann
soll Alles besorgt sein, " sagte die liebenswürdige Frau lächelnd .
Ich blieb aber doch und sah und hörte staunend , wie sie sich erst mit
dem Gemahl ausführlich verständigte . Dann wurden die Adressen
im Centralbureau umgeschallet , drei, vier Familien zum Diner ge¬
laden , zusammen mindestens 28 engl . Meilen weit wohnend , zwei
davon antworteten umgehend . Dann wurde die Equipage ge¬
rufen , und längere Zeit mit der Bemannung des kleinen , fünf
Meilen entfernt im Erie - See liegenden Dampfschiffs verhandelt
und das Menu des Soupers auf demselben im Detail festgestellt .
Dann kam die Villa daran , wo die Verwalterin erst wieder tele¬
phonisch von der Meierei geholt werden mußte — und endlich
ließ sich der Gemahl wieder vernehmen , daß auf der Oelregion -
Bahn Alles besorgt sei . — Nach 20 bis 2S Minuten setzte die
liebenswürdige Dame das Telephon aufathmcnd von den Lippen
und sagte : „ Das war ein Stück Arbeit ! Jetzt mache ich Toilette
und räume meiner Köchin das Feld am Telephon . Auf Wieder¬
sehen ! " Sie schlüpfte hinaus und die Köchin , eine würdige Per¬
son» fast Matrone , Kat an 's Telephon , das sie eben so gewandt

Rechnung setzen kann . Für unser Land hat speziell der die badi¬
sche Revolution behandelnde 3 . Band Interesse ; derselbe will
allerdings mit besonders sorgfältiger Kritik gelesen und bcurtheilt
sein, da er wohl die meisten ungerechten und schiefen Urtheile
und Betrachtungen enthält . Bei der Spärlichkeit deutscher Me¬
moirenliteratur dürfen aber dennoch Werke wie das vorliegende
nicht unbeachtet bleiben .

Das 6 . Heft des ersten Bandes der Zeitschrift für wiffen -
fchafttiche Geographie , hcrausgegeben von I . I . Kettler
(Lahr , M . Schauenburg ) enthält : Die jetzige Lage der Amu -
Niederung von W . Lochtin . — Geschichte unserer Kenntniß des
Himalaja - Systems (Schluß ) von K . Ganzenmüller . — Geogra¬
phische Vertheilung der Niederschläge (Schluß . Mit Karte ) , von
A . Wojeikoff . — Kartographische Besprechungen . — Notizen .

Jllnstrirte Kulturgeschichte für Leser aller Stände . Von
Karl Faulmann . Mit 14 Tafeln in Farbendruck , mehreren
Facsimilebeilagen und etwa 300 Jllustr . (A . Hartleben 's Verlag
in Wien . In 20 Lieferungen L 60 Pf .) . Hiervon liegen uns
heute die Lieferungen 6—lO vor . Eine Kulturgeschichte gewinnt
durch Illustrationen , wie solche die vorliegenden Hefte von Faul -
mann 's Kulturgeschichte bringen , ungemein an Interesse und
Verständniß für weitere Kreise . An der Hand dieser Darstellung
ist Jeder in der Lage , verständnißinnig dem Verfasser auf seinen
Streifungen zu folgen , die er, gestützt auf gründliche Original¬
studien . umfassende Völkerkunde und aus Grundlage der besten
wissenschaftlichen Werke des In - und Auslandes , in die graue
Vorzeit unternimmt und die eine vorgeschrittene Kultur selbst bei
Völkern zeigen , welche man bisher als kulturlos zu betrachten
geneigt war . Faulmann ' s Kulturgeschichte ist eine ernste und sehr
beachtenswerthe wissenschaftlicheArbeit , welche durch die populäre
Darstellung des Verfassers nur an Bedeutung gewinnt . Die
Vcrlagshandlung hat , ungeachtet des billigen Preises , für eine
splendide Ausstattung gesorgt ; Papier , Druck, Farbentafeln und
Facsimilebeilagen sind vorzüglich .

Anstalt für schwachsinnige Kinder in Mosbach .
Seit unserer letzten Veröffentlichung vom 25 . Juni d . I . sind

dahier folgende Gaben weiter eingcgangen : aus Karlsruhe (im
Tagblatt einzeln bescheinigt) 246 M . , von Rappenau d . Pf . v .
L . 42 M . u . 35 M . , von Rippoldsau Opfer im ev . Gottesdienst
d . Pf . Sch . 11 M . 26 Pf . , von Lahr von Frau B . d . St . -Pf .
W . 20 M . , Sandhofen b . Pf . Sch . 10 M . , Jspringen Ung . d .
Pf . SP . 13 M . 50 Pf . , Prof . F . Heidelberg 10 M . , D . -Pf . St .
Freiburg Opfer e . Misstonsstunde 22 M . 40 Pf . , Oeschelbronn
d . Pf . Sch . 22 M . 50 Pf . , Freiburg O .-A . E . d . K . -R . H .
5 M . , Weissenstein Pf . M . 2 M . , Gerichtsnotar a . D . Schlach¬
ter in Breisach 10 M . ; ferner an Naturalgaben (außer den im
„ Karlsr . Tagbl .

" und in der Mosbacher „ Neckarztg .
" angezeig¬

ten ) : Kinderwägelchen , Rollstuhl , Kinderweißzeug von K . v . G .
in H . , eine größere Anzahl Tapeten von Ahorn u . Brühl in
Heidelberg , 2 vollst . Belten von P . F . in H . , 10 weiße Kissen¬
überzüge von Tr . in Pf . , ein Beil v . Schmied Heller in Mos¬
bach , Hängelampe v . Kfm . Spitzer in Mosbach , eine Anzahl
älterer Schulbänke von d . h . Töchterschule in Mosbach , Ver¬
schiedenes in die Haushaltung von D . in Mosbach , ein Wasser -
schöpfer von Kübler Gaßmann daselbst , eine Kaffeemaschine aus
Jllenau .

Für alle diese Gaben herzlichen Dank ! Die Anstalt ist seit
Anfang Juli d . I . in Wirksamkeit und hat bereits 21 meist arme
Zöglinge . Wir haben einen gedrucktenBericht über die Gründung
und Eröffnung der Anstalt herausgegeben und derart versendet ,
daß wir hoffen , es werden ihn Alle , die das Werk unterstützen ,
zu lesen bekommen . Sollte das bei einem oder dem andern
unserer Wohlthäter nicht der Fall sein , so sind wir bereit , ihn zu
liefern ; auch ist er bei Müller u . Gräff hier (Zähringerstr . 94
und Seminarstr . 6) zu 10 Pf . zu haben.

Auf der Anstalt ruht noch eine bedeutende Schuldenlast , auch
kann der Betrieb derselben burch die Kostgelder kaum zur Hälfte
bestritten werden . Wir sind daher für weitere Gaben wie auch
für etwaige Weihnachtsgeschenke für unsere armen Zöglinge sehr
dankbar und bereit , solche in Empfang zu nehmen . Etwaige
Postfendungen von auswärts werden übrigens am besten direkt
nach Mosbach an Dekan Nüßle oder Hausvater Bergner

! gerichtet . — K arl sruh e , den 7. Dezember 1880.
Der Verwaltungsrath :

Bähr , Pr . Arzt ; Gilg , Oberkirchenrath ; Kratt ,
Not .-Jnspektor ; Krümel , Kriegsrath a . D . ; vr . Ritz -
haupt , Geh . Reg .-Rath ; Schmidt , Militär -Oberpfr .

handhabte wie ihre elegante Hernn . Und da hörte ich denn zu
meinem Staunen die Braten , Fische, Gemüse , das Obst für das
Diner bei den großen Händlern in der Stadt bestellen, mit jedem
derselben über Quantität und Qualität dcliberiren — von der
Köchin — telephonisch ! Als guter Deutscher hatte ich, während
Dame und Dienerin über einen Flächenraum von einigen Quadrat¬
meilen befahlen , verhandelten , anordneten — dagesessen und über¬
rechnet , welche Zeit an Brllelschreiben, Botengängen , Droschken -
fahrlen rc. wohl die Arbeit erfordert haben würde , die hier
Frauenhand und Mund in 40 Minuten that — und ich kam da¬
bei Alles gut gelingend gerechnet , auf mindestens 40 Arbeits¬
stunden unter so und so viel Leute vertheilt — abgesehen davon ,
daß die Leistung auch bei Gestattung beliebiger Lauf - . Rede - ,
Ausrichte - und verwirrender und mißverstehender Kräfte — über¬
haupt nicht zu beschaffen gewesen wäre . Ich dachte » ebendem
dabei , schmerzlich bewegt , an all die Mühen , den Verdruß , die
Mißverständnisse » die daheim nur das Arrangement eines einzigen
Diners für die armen Hausfrauen vor und nach sich hat — und
hier ! — Diner , Spazierfahrt . Dampfschiffs -Reise, Eisenbahn -Fahrt .
Souper , Landaufenthalt — Alles lächelnden Mundes aus dem
Boudoir heraus in 40 Minuten arrangirl . — Unglaublich ! Und
mit solchen Völkern soll man konkurriren.

Man sagte mir , daß die Zahl der Firmen und Haushaltungen ,
die in mancher der Mittelstädte , besonders in den Weststaalen ,
telephonisch in Beziehung ständen , mehr als ein Drittel der
Häuserzahl der Stadt betrage , und die Länge der telephonischen
Leitungen auf fast

'
50,OM Miles geschätzt werde. Die Verwal¬

tung dieser Privatinstitute ist überaus einfach . Die Telephon -
Gesellschaften richten eine jede Verbindung , gleichviel wie lang
die Leitung , innerhalb des Weichbildes der Städte für 50 Doll ,
her und dann werden jährlich 25 Doll , für die Manipulation
auf den Centralstationen und die Instandhaltung bezahlt . Die
Rechnung ist so einfach wie eine amerikanischeHotelrcchnuna So
erzählt M . M . v . Weber .



Haudel und Verkehr .
Handelsberichte .

Börsenberichte vom 7 . Dez . Frankfurt : schwach . Deutsche
Staatspapierc zum Theil matter , Preuß . Consols 100 . Oesterr.
Renten und Russen fest und etwas bester . Oesterr . Prioritäten
kaum verändert ; Gotthardbahn - Obligationen höher . Oesterr . und
Deutsche Bahnaktien meistens bester ; von Banken sind Disconto ,
Deutsche und Baseler Bank höher , mehrere andere niedriger. —
Die Abendbörse war fest.

Berlin : ruhig, Spekulationspapiere , Banken und Bergwerks-
Papiere gedrückt . Russische Werthe fest ; Oesterr . Bahnen leb¬
haft und steigend .

Paris : fest. Französ . Renten höher , Oesterr . und Ungar.
Renten und Russen etwas nachgebend .

New- Aork meldet vom 6 . d . M . Rückgang des Weizenpreises
von 1 .23 auf 1 .22.

Frankfurter Produktenbörse vom 6. Dezbr. Weizen
(per 100 Kilo) *) netto estckt . hiesiger und Wetterauer 22 °/»,
fremder 22—Vs , Per diesen Monat 22V? .

Roggen (Pr. 100 Kilo) **) netto effektiv hiesiger 22 '/« , fremder
22— V« , Per diesen Monat 22.

Gerste (per 100 Kilo netto) effektiv hiesige und Wetterauer
17V.—18Vs , fremde 17—19.

Hafer (per 100 Kilo netto) effektiv hiesiger 14—°/« , fremder
14—15 , per diesen Monat 14.

Oelsa aten (per 100 Kilo netto) Raps effektiv —, Rübsen — .
Rüböl (per 50 Kilo netto) ***) effektiv ohne Faß hiesiger 31,

in Partien von 50 Ztr . . eff . ohne Faß fremdes in Partien
von 50 Ztr . per diesen Monat —, per Oktober —.

Branntwein (50 °/o Trall . per 160 Liter) effektiv ohne Faß 53.
Nachdem bereits in der verflossenen Woche fast sämmtliche

Fruchtgattungen Preisabschwächungen zu erfahren hatten , folgte
der heutige Markt der weiteren allgemein rückgängigen Bewe-

*) Auf Lieferung mindestens 75 Kilo Naturgewicht Pr. 100
Liter .**) Auf Lieferung mindestens 70 Kilo Naturgew . per IM Liter.

***) Auf Lieferung mindestens 37 ° nach Fischer 's Oelwaage
incl . Fa ß mit E iscnband ._ _—

Feste
'
Redukriönsverhältnisse ?" l '

Thlr . -^ 3
"

Rmk. , T̂ Gulden südd. und Hollands
12 Rmk . , r Gulden ö. W . — 2 Rmk. , 1 Franc ^ 80 Pfg .

Staatspapiere .
Baden 3 Vs Obligat . fl.

» 4 „ fl .
„ 4 „ M .

Bayern , 4 Obligat . M .
Deutsch ! . 4 Reichsanl . M .
Preußen 4VsVr>ConsolsM .

„ 4°/° Consols M .
Sachsen 3°/» Rente M .
Wrtbg .4'/2Obl. v .77/79M.

„ 4Obl . v .1875/80M.
Oesterreich 4 Goldrente

„ 4VsSilberrentefl.
„ 4 ' VPaPierrentefl.

Ungarn 6 Goldrente
Rußland 5 Obl . V.1877M.

„ 4 Obl . v . 1880 R .
„ 5lI .Orientanl .PR .

Schweiz4V?Bern . v .1877F.
Spanicn1Äusl .RentePiast .
N . -Ämerika 4Vs Cons. Pc

1891 D .
. 4Cons .pr.IM7D .

97V.
99V«

100 °/»
IM

100V
104V»

IM
77V.

104V»
IM

74V«
63

62V,
S3V.
92V,
71V.
58 '/«

102V«
21V.

109V,
110V»

Eisenbahn -Aktie «.
6 Cöln- Minden -St . Tbk . 148V«
4 Heidelberg -Speyer Thlr . 57V.
4 Hess. Ludw .-Bahn Thlr . 97V-
4 Meckl . Friedr .-Franz M . 150 V,
4V- Pfälz . Maxbahn Thlr . 124Vs
4 „ Nordbahn Thlr . 96V.
4 Rechte Oder -Ufer Thlr . 153V.
6 Vs Rhein-Stamm Thlr . 159

5 Böhm . West-Bahn fl . 213 '/«
5 Elisabeth-Bahn fl. 175Vs
5 Gal . Karl -Ludw .-B . il . 238V.
5 Oest-Franz -St .-Bahnfl . 240V.
5 Oest. Süd - Lombard fl . 81V.
5 Oest . Nordwest fl . 164V.
5 ., „ 1>it . S . fl. 202Vs

Eiseubahn -Prioritätc «.
4V- Hess. Ludw . conv . Thl . 102Vs
4V- Pfälz . , M . 101V»
5 Eusabeth I . Em . fl. 85V.
5 „ Gisela fl. 85 ' /«
5 Franz -Josef v . 1867 fl. 86°/.

guug , welche von den Hauptplätzen gemeldet wurde. Weizen
fand bei reichlichem Angebot nicht das Entgegenkommen Seitens
der Mühlen , welches die billiger gestellten Preise erwarten ließen .
Für Roggen bestand ebenfalls wenig Kauflust , doch auch das
Angebot war gering, Preise konnten sich nicht behaupten. Gerste
stand in geringem Berkehr bei wenig Bedarfsfrage und nach¬
gebenden Preisen. Hafer blieb bei ziemlich starkem Angebot im
Preise wenig verändert. Wir notiren : Weizen hiesiger und Wet¬
terauer 22°/. M . , Roggen , Pfälzer 22—22V. Dt . , Französischer
22—22 .30 M . , Gerste , fränkische 18Vs —19V. M . . Pfälzer
19—20V. M . , Hafer 13Vs—14—15. Alles per IM Kilo effektiv
loco hier.

Die „ Berl . Börs .-Ztg .
" meldet , daß der Prozeß in Sachen des

Thomas - Gilchrist' fchcn Patents , welcher gegen den Hörder
Bergwerks - und Hütten - Verein und gegen die Ge¬
sellschaft der Rheinischen Stahlwerke angestrengt wor¬
den ist, auch in zweiter Instanz zu Gunsten der verklagten Ge¬
sellschaften entschieden worden ist . Die erste Instanz hatte be¬
reits das Recht des Hörder Bergwerks- und Hütten-Vereins auf
Ausnutzung des Thomas 'schen Patents anerkannt und eine gleiche
Entscheidung ist jetzt auch in der zweiten Instanz gefällt worden ,
überdies aber wird berichtet , daß die zweite Entscheidung in meh¬
reren nebensächlichen Punkten noch zu Gunsten der genannten
Werke ausgefallen ist , welche in dem ersten Erkenntniß nicht be¬
rührt oder anders ausgelegt worden waren.

Bon den Per Januar 1880 gekündigten 5prozentigen Bergisch -
Märkischen Prioritätsobligationen 7 . Serie kursi-
ren nach Angabe des „A . f. Rh .-W .

" noch immer über 800,000
, Mark und von den per 1 . Juli 1880 gekündigten 5prozentiaen

Bcrlin - Görlitzer Prioritäten noch circa 170,OM M .
. Bei ersteren beläuft sich der lediglich durch Nachlässigkeit der Be-
! sitzer selbst verschuldete Zinsausfall nun schon auf elf Monate ,

bei letzteren auf fünf Monate . (Frkf. Ztg .)
Heilbronn , 4 . Dez . (Bericht über den Ledecmarkt vom

30 . Nov . 1880 .) Die starken Zufuhren haben rasche Abnahme
gefunden und die Kauflust hat bis zum Schluffe des BOr/tes
sich unvermindert erhalten. Doch ist dieselbe nicht über die bis¬
herigen Preise hinausgegangen , und während die feineren Gat¬
tungen von Wildleder sehr gesucht waren , ist der Preis der ge-
ringeren Waare sogar um eine Kleinigkeit zurückgewichen. Am'Frankfurter Kurse vom 7. Dezember 1880 .

>5 Galiz . Carl -Ludwig
V. 1863 fl.

5 Mähr . Grenz -Bahn fl.
5 Oest. Nordw . Gold -

Obl . M .
Oest . Nordw . Int . X . fl.

„ „ I-it S . fl.
Gotthard 1—IHSer . Fr .
Süd -Lomb . Prior . Fr .

Oest.Staatsb .-Prior . fl.
dto . 1—VIII L . Fr .
dto . IX Fr .
Livor. Int . 6 , V1 u. H2 „
Toscaner Central Fr .

Bank - Aktie «.

89 '/s
64 °/i

102V»
87

86 '/«
91V»
94 "/«
54 '/«

103V«
75V-
73V«
53 ' ,-
87V«

4V- Deutsche R .-Bank M . 147V«
4 Badische Bank Thlr . 109 '/«
5 Basler Bankverein Fr . 146 °/«
4 Darmstädter Bank fl . 154
4Disc .-Kommand- Thlr . 181 ' /«
5 Franks. Bankverein Thlr . 108Vs
5 Oest . Kredit-Anstalt fl . 245 '/«

5 Rhein . Kreditbank Thlr . 111°/«
5 D . Effekt - u. Wechsel-Bk.

40°/o cinbezahlt Thlr . 137V«
4 Sd . Bod . -Kr .-Bk. 80°/«

einbezahlt Thlr . 134 ' /«
4RH .HyP.-Bk.50Vobz.Thl . 115V«

Verzinsliche Loose.
4 Badische Thlr . IM 133°/«
4 Bayrische „ 103136 '/«
3Vs Preußische 100148 '/«
3V- Cölu-Mind . „ IM 130 °/«
4Mein . Pr .Pfdb . „ IM 122
3 Oldenburger „ 40 126V»
4 Oesterr . v . 1854 fl. 250114 ' /«
5 „ v . 1860 „ 500 123 '/«
4 Raab Grazer Thlr . IM 92°/«

Unverzinsliche Loose
per Stück.

Badische fl . 35-Loose 175 .40
Braunschw. Thlr . 20 - Loose 97 .50
Meininger fl . 7- Loose 26 .40
Oest . fl- IM -Loose v . 1864 307 .—

schwächsten war die Nachfrage nach Kalbleder und es hat dieses
nicht ohne Preisvermindcrung verkauft werden können . Abgewo¬
gen wurden : Sohlleder : 25,382 Pfd . , Schmal - und Wildleder:
159,512 Pfd . , Zeugleder : 8.879 Pfd . , Kalbleder : 12,472 , zusam¬
men : 206,245 Pfd . im Betrage von etwa 325,000 Mark . Der
nächste Markt findet hier Dienstag , 15 . Februar , statt.

Berlin , 7 . Dez. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) Weizen
per Dezember 205 .50 , per April - Mai 211 .50 , per Mai -Juni
212 .—. Roggen per Dezember 210 .— , per Dezember-Januar
209 — , per April-Mai 199 — . Rüböl loco 55 . 70 , per April-
Mai 56 .60, per Mai -Juni 57 .—. Spiritus loco 55 . 90, per De¬
zember -Januar 55 .25, per April -Mai 56 .25 , per Mai -Juni 56.40.
Hafer Per Dezember 149.—, per April-Mai 150 .— . Petroleum
per Dezember-Januar 28 .80 . Mild .

Köln , 7. Dez. Weizen Io«, hiesiger 22 .50 , Io« , fremder
23 .— , per März 22 .— , Per Mai 21 .95 . Roggen looo hiesiger
21 . 50, Per März 20 .05, Per Mai 19 .90 . Hafer looo 15.— . Rüböl
loco 30 .50 , Per Mai 29 .50.

Bremen , 7 . Dez. Petroleum . (Schlußbericht.) Standard
white loco 9 .40 , per Jan . - März 9 .65 . Höher. Amerikanisches
Schweineschmalz Wilcox (nicht verzollt) 47.

Paris , 7 . Dez . Rüböl per Dez . 74 .50 , Per Jan . 75.—,
per Jan .-ÄPril 75.50, Per Mai -Aug. 76 .— . — Spiritus per
Dez . 59 .75 , per Mai -Aug, 59.50. — Zucker, weißer , diSpo».
Nr . 3, per Dez . 61.80, per Jan .-Äpril 62 .60. — Mehl , 8 Mar¬
ken , Per Dez . 64 . 75, per Jan . 62 .50, per Jam -April 61.30,
per März -Juni 60 .25 . — Weizen per Dez. 29 .25 , per Jan .
29 .— , per Jan .-April 28 . 75, per März -Juni 28 .50. — Roggen
per Dez . 23 .25, per Jan . 23 .—, Per Jan .-April 22 .75, Per März -
Juni 22 .50.

Antwerpen , 7. Dez . Petroleum -Markt . Schlußbericht.
Stimmung : Hausse . Raffln . Type weiß , dispon . 25 ' /« b . , 25°/« B .

New - Aork , 6 . Dez. (Schlußkurse.) Petroleum in Nsw-
Aork 9 ' /- , dto . in Philadelphia 9°/» , Mehl 4,85 . Mais (old
mixed) 60 , Rother Winterweizen 1,22 , Kaffee , Rio good fair
12°/«, Havana -Zucker 7 ' /s » Getreidefracht 5 ' /« , Schmalz , Marke
Wilcox 9 ' /«, Speck 7°/».

Äaumwoll -Zufuhr 64,000 B . , Ausfuhr nach Großbritannien
10,000 B . , dto . nach dem Tontincnt 13,000 Ä .

IHra so Pfg., I Pfd . -- 20 Äml-, 1 Dollar ^ Rmk. 1. L« Psa ., 1 LtlLer^ ^
rubel — Rmk. S. 2» Pfg ., 1 Mark Banko — Stink. 1. SO Pfg.

Oester. Kreditloose fl. 100
von 1858 333 .50

Ansbach-Gunzenhausen 35 .90
Schweb. Thlr . 10-Loose —.—
Ungar .Staatsloose fl.100 220 .75
Freiburger Fr . 15-Loofe 29 .30
Mailänder Fr . 10-Loofe 15 .70

Wechsel und Sorten .
Paris kurz Fr . 100 80 .65
Wien kurz fl. 100 172 —
Amsterdam kurz fl . 100 168 .20
London kurz 1 Pf . St . 20.38
Dukaten 9. 55—59
Dollars in Gold 4.20
20 Fr .-St . 16.12—16
Ruff . Imperials 16.68—73
Sovereigns 20 . 30—35

Städte -Obligationen ,
Pfandbriefe und Industrie -

Aktie «.
4 Karlsruher Obligat . —
4Vs Mannheimer „ 102 ' /«

4'/s Pforzhenner » —
4' /« Baden -Baden „ —
4 '/« Heidelberg Obligat . —
4 '/s Konstanzer „ 100°/»
4'/s Rhein . Hyp .-Bank .-

Pfdbriefe 101°/»
4 dto . 97V-
5Preuß . Tent .-Bod .- Cred.

Verl, » HO M . —
5 dto . „ ä 100 M . 105 ' /«
4 dto . „ älOOM . 98
5Oest .Bod . -Crd .-Anst. fl. 100V,
5 Ruff . Bod .-Cred. S R . 81 '/,
4°/« Süd -Bod .-Cr .-Pfdb . 99
4' /sV« dto . 101V,
Ettlinger Spinnerei o . Zs . 109.—
Karlsruh .Maschinenf. dto . —
Bad . Zuckerfabr. , ohne Zs . —
Lothringer Eisenwerke 64 '/,
3°/«Deutsch .Phön . 20 °/«Ez . 192
ReichsbankDiscont 4°/,

» Lombard 5V»

Bürgerliche Rechtspflege .
Konkursverfahren .

467 . Nr . 31,071 . Freiburg . Vom
Großh . bad . Amtsgericht Freiburg
wurde beschlossen:

In dem Konkursverfahren über das
Vermögen des Weinhändlers Michael
Kahn dahier ist zur Abnahme der
Schlußrechnung des Verwalters , zur
Erhebung von Einwendungen gegen
das Schlußverzeichniß der bei der Ver-
theilung zu berücksichtigenden Forde¬
rungen und zur Beschlußfassung der
Gläubiger über die nicht verwerthbaren
Vermögensstücke der Schlußtermin auf
gSamfllag den 8 . Januar 1881 ,

Vormittags 9 Uhr ,
vor dem Großh . Amtsgericht Hierselbst
(Zimmer Nr . 81 erster Stock) bestimmt .

Freiburg , den 5. Dezember 1880 .
Dirrler ,

Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts .

Vermögensabsondermigen .
439 . Nr . 7333 . Waldshut . Die

Ehefrau des Willibald Schmid in
Bernau , Kreszentia , geb. Schmid, ver¬
treten durch Anwalt Hauger dahier, hat
gegen ihren genannten Ehemann bei
dem Großh . Landgericht Waldshut
Klage auf Vermögensabsonderung er¬
hoben , zu deren Verhandlung vor der
Eivilkammer Termin auf

Samstag den 5. Februar 1881 ,
Vormittags 8' /r Uhr ,

bestimmt ist.
Waldshut , den 4. Dezember 1880 .

Die Gerichtsschreiberei
des Großh . bad . Landgerichts,

vr . Betzing er .
434 . Nr . 9169 . Freiburg . Die

IV. Eivilkammer des Großh . Landge¬
richts hier hat heute erkannt: w

Die Ehefrau des Kunstmüllers Karl
Klipfel , Anna , geb. Stoz in Emmen¬
dingen, wird für berechtigt erklärt , ihr
Vermögen von dem ihres Ehemannes
abzusondern.

Freiburg , den 26 . November 1880.
Gerichtsschreiberci

des Großh . bad . Landgerichts.
W e r r l e i n.

Zwangsversteigerungen.
376 . 1 . Ueberlingen .

Steigerungs-Ankündi¬
gung.

In Folge richter¬
licher Verfügung

werden dem Lorenz
Geng , Adlerwirth

von Billafingen , nachbeschriebene, aus
Billafinger Gemarkung gelegene Liegen¬
schaften
Samstag den 18. Dezember 1880,

Vormittags 10 Uhr ,
in dem Rathhause in Billafingen

öffentlich versteigert und erfolgt der
! endgiltige Zuschlag , wenn der Schä -
! tzungspreis oder mehr geboten wird .
Beschreibung der Liegenschaften .

1 . 20 a 24 in Hofraithe u . Gebäudeplatz,
! 43 „ 20 „ G artenland,

zus?63 » 60ia , im Gewann Oberdorf ,
mit folgenden darauf befindlichen Ge¬
bäuden:

» . Ein zweistöckiges Wohn-
und Wirthschaftsgcbäude mit
Stallungen und Anbau ,

b . eine freistehende Frucht- u.
Futterscheuer und

o. ein freistehendes Wasch¬
haus , Schweinställe und Holz¬
remise . 12,000

2 . s . 4 ba 01 a 18 w Ackerland ,

SM "

b . — „ 10 „ — „ Weg,
o . — „ 30 „ 80 „ Wald ,
ä . 5 „ 52 „ 70 „ Ackerland ,
6 . „ 13 „ ,, Ä)eg,
k. — „ 62 „ — „ Ackerland ,
8 . — „ 28 „ 10 „ W ald ,

zus. 10 b» 97 » 78 w , im Ge¬
wann Brand und Kohllöcher . 11,500

Auf dem Weg >>. hat Frhr .
v . Schreckenstein hier mit den
Produkten vonGrundst . - Nr . 390
Fahrrecht, ebenso hat vom Acker -

^ land ä . für obiges Grundstück
^ ein 4,20 m breiter Holzabfuhr-
! weg unanbebaut vom Weg b. an
! bis zum Grundstück des Frhru .
! von Schreckenstein zu bestehen,
! und zwar im ersten sog. Kohl¬

lochdobel .
! Weiter hat Frhr . v . Schre¬

ckenstein das Recht , über das
Ackerland ». im sogen , zweiten
Kohllochdobel zur Winterszeit
Holz auf die erwähnten Wege
von Grundstück Nr . 390 abzü-
führen, nach Grundbuchseintrag
Band IV , Seite 323 Nr . 60, vom
30. Mai 1880 .

3. — b» 28 » 20 m Ackerland ,
1 „ 6 „ 60 „ Wald,

» 5 „ 50 „ Weg,
,, 3, , 70 „ Weg,

zus. 1d » 44 » — m , im Gew.
Tiefenthal . 400

4. 1 v» 16 » 90 UI Wald ,
» 2 „ » Weg,

' » 6 „ 9 » Weg,
^ zus. lim 24 » 99m , im Gew.
! Tiefenthal . 300

5. 4 d» 95 a Ackerland , Ge¬
wann Breite . 6,500

6. 63 » Wiefen , Gew. Aeußere
Wiesen . 1,200

7. 12 » 82 m Wiese ,
17 » 10 m W iese .

zus. 29 » 92 w , im Gewann
Gatgenwiesen . 450

8. 15 » 40 m Ackerland im
Gew . Oberdorf , frühere Baindt
hinter dem Dorf . 600

9 . 48 » 78 m Ackerland im
Gewann Breite . 500

10 . 1 b» 44 » Ackerland , Ge¬
wann Stollen . 2,400

11 . 81 » Wiesen , Gewann
Aeußere Wiesen . 1,200

12 . 45 » 89 m Wiesen daselbst 700
13 . 4 » 67 m Hofraithe und

5 » 30m H ausg arten,
zus. 9 » 97m , im Gewann

Oberdorf , mit einer darauf be¬
findlichen Frucht - und Futter -
fcheuer . 2,200

14 . 48 » 69 m Wiese im Ge¬
wann Maisenried . . . . . 650

15 . 51 » 32 m Wiese , Gew.
Maisenried . 650

16 . 66 » 75 m Ackerland im
Gewann Stollen . 1,100

17 . 73 » 58 m Wiesen , Gew.
Aeußere Wiesen . 1,200

18 . 4 ba 35 » 24 m Ackerland
im Gewann Hundsrücken . . 4,300

19. 4 bs 60 » — m Wald und
_ 12 » 32 m W eg,

zus. 4 d» 72 » 32 m , im Ge¬
wann Rübenthal . 4,000

Außer obigen Liegenschaften
besitzt Lorenz Geng , gemein¬
schaftlich mit Martin Nipp ,
Bürgermeister in Billafingen ,
folgende:

20 . 4 » 45 m Hofraithe und
7 » 90 m Hausgarten ,-

züsi 12 » 85 m , im Gewann
Unterdorf, mit einem darauf be¬
findlichen zweistöckigen Wohn-
und Oekonomiegebäude mit
Bäckereieinrichtungund

2 » 44 m Einfahrt daselbst ,
gemeinschaftlich mit Joh . Stein¬
mann und Friedrich Sorg . . 2,600

21 . 1 b» 6 » 57 m Ackerland ,
Gewann Hängelacker . . . . 2,400

22 . 48 » 83 m Wiesen im Ge¬
wann Gemeindewiesen . . . 700

Summa . 57,550
Ueberlingen, den 23. November 1880 .

Der Vollstreckungsbeamte.
Großh . Notar :
E i e r m a n n.
380 . 1 . Ettlingen .

Ankündigung.
In Folgel richterlicher Ver¬

fügung wird dem Johann
Krög , Schmied von Mörsch , z . Zt .
au unbekannten Orten abwesend , nach -
beschricbene Liegenschaft der Ge¬
markung Mörsch am
Freitag dem 17. Dezember 1880,

Vormittags 9 Uhr ,
im Rathhause zu Mörsch öffentlich
zu Eigenthum versteigert , wobei dec
Zuschlag erfolgt , wenn der Anschlag
oder mehr geboten wird , als :

11 Ar 87 Meter Acker
auf der Hollhöckhöh , ne¬

ben Karl Friedrich Vogel
Ehefrau und Joses Kipp-
ler , Anschlag . . . . 170

Nachricht hievon erhält Schuldner
mit dem Bemerken:

». daß der Erlös vom Tage des
Zuschlags an mit 5 V« zu verzin¬
sen und baar zu bezahlen ist ;

b. daß, wenn der Schuldner Verstei¬
gerung aufZahlungszieler wünscht ,
er eine schriftliche Einwilligung
des Gläubigers oder eine vor den
letzten acht Tagen vor der Stei¬
gerung nachzusuchende richterliche
Verfügung beizubringen habe ;

c . daß etwaige Einwendungen gegen
diese und die weitern Sleigerungs -
bedingungen , sowie gegen die ! Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf
Schatzung vor Ablauf der letzten Donnerstag den 17 . Februar 1881 ,8 Tage vor der Versteigerung bei ^ Vormittags V-9 Uhr .Großh . Amtsgericht Ettlingen vor das Großh . Schöffengerichtzu Etten -

o "orrubrmge» sind . heim (Rathhaus ) zur Hauptverhandlung
Zugleich wird dem Schuldner aufge- !geladen.

geben , einen am Orte des Gerichts , Bei unentschuldigtemAusbleibenwird
wohnenden Gewalthaber aufzustellen, derselbe auf Grund der nach 8 472 der
widrigenfalls alle weitern Verfügungen Strafprozeßordnung von dem König! ,mit der gleichen Wirkung , wie wenn Bezirkskommando zu Offenburg ausge -
ste dem Schuldner eröffnet waren, am stellten Erklärung verurtheilt werden .Sitzungsorte des Gerichts angeschlagen Ettenheim, den 4- Dezember 1880

diese Ankündigung als zugestellt gilt
und alle weiteren Ankündigungen nur
gemäß 8 187 Abs . 2 R .C .P .O . an der
Gerichtstafel hier angeschlagen würden.

Müllheim , den 2 . Dezember 1880 .
Der Großh . einflw . Notar des Distr .

Schlierigen :
Ad . Wingler .

Strafrechtspflege .
Ladung .

442 .1 . Nr . 7985 . Ettenheim . Karl
Baum , 26 Jahre alt , Gärtner von
Mahlberg , wird beschuldigt , als beur¬
laubter Reservist ohne Erlaubniß aus¬
gewandert zu sein , Uebertretung gegen
8 360 Nr . 3 des Strafgesetzbuchs.

Derselbe wird auf Anordnung des

würden.
Ettlingen , den 21 . Oktober 1880 .

Der Vollstreckungsbeamte:
Großh . Notar

I . P . Edler .
'469 . Müllheim .

Ankündigung.
In Folge richterlicher Ver¬

fügung wird der Katharina
Barbara Lilschgi , Ehefrau des Georg

I . Becherer ,
Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts .
Be »m. svaLmmtmachrmgerr .

n> »340 . U .V . Nr . 2022 . Freiburg .
Sleigerungs - Ankün¬

digung.
Aus dem Nachlasse

. . . - _ — dtk , gkÜONlk
Friedrich Schneider in Stockmatt, die Ruf , Ehefrau des Magnus
nachverzeichnete Liegenschaft am - - . — . . . .

Dienstag dem 14 . Dezember ,
Mittags 1 Ahr ,

im Rathhause in Marzell öffentlich
versteigert , wobei der endgiltige Zu¬
schlag erfolgt , wenn der Schätzungs -
Preis oder mehr geboten wird .

Gemarkung Marzell .
1 Hektar 44 Ar Brachfeld am Schön-

äckerle , neben Jakob Schneider und
Joh . Lindemann . 170

Hievon erhält der Pfandgläubiger
Johannes Brombacher, Nagler von
Wies , Amt Schopfheim , resp . dessen
Rechtsnachfolger , deren Existenz und
Aufenthalt unbekannt ist , hiemit Nach -
richt .

Dabei wird dieser Gläubiger auf 8 79
bad . E .Ed . R .J . Ges . aufmerksam ge¬
macht , wonach die auf Grund der Ver¬
weisung geschehene Zahlung des Steig¬
preises die Wirkung hat , daß die ver¬
steigerten Güter von der Unterpfands¬
last befreit werden .

Zugleich wird dem Gläubiger gemäß
8 187 R . C .P .O . aufgegeben , einen am
Amt^ g .cichlssitze dahierwohnhaften Ge¬
walthaber aufzustellen , widrigenfalls

„ . . - . , — - -— » eim »Bauers auf dem Schaubhofe zu St .
Märgen , werden am
Donnerstag , 23 . Dezember 1860,

Nachmittags 1 Uhr ,im Rathhause zu St . Märgen
öffentlich zu Eigenthum versteigert und
endgiltig zugeschlagen , wenn wenigstens
der Schätzungspreis erlöst wird :

Haus Nr . 58 . Ein neu erbautes
zweistöckiges Wohnhaus mit Scheuerund Stallung unter einem Dach ;

Haus Nr . 59 , eine Mahlmühle ;
Haus Nr . 60, eine Sägmühle , eine

Schmiede» eine Kapelle, ein Waschhaus,
Hausplatz und Hofraithe ;

1 Ar 8 Meter Garten ;
1 Hektar 55 Ar 70 Meter Acker ;
6 Hektar 30 Ar Wiesen;

11 Hektar 54 Ar 88 Meter Reut - u.
Waidfeld ;

45 Ar Oedfeld ;
19 Ar 80 Meter Wald .

Obige Liegenschaften zusammen ein
geschloffenes , untheubares Hosgut bil¬
dend und taxirt zu . . . 14,000 ^

Freiburg , den 26 . November 1380 .
Großh . Notar :

S traub .

Druck und Verlag der G. Brauu ' scheu Hofbuchdrnckerei.
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